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Newsletter im September 2025

Liebe Freundinnen und Freunde von CoRazón e.V.,
liebe Newsletter-Abonnentinnen und Abonnenten,

während in Chile die Fiestas Patrias gefeiert werden
– ein Fest der Unabhängigkeit, Folklore und Kultur –
blicken wir in diesem Newsletter auf bewegende,
aber auch herausfordernde Entwicklungen im Land.

Ein Lichtblick: Das Schüler:innenprojekt C.A.S.A.
baut weiter an einer Zukunft voller Hoffnung. Mit der
Unterstützung von CoRazón e.V. wurden im Juni
bereits zwei neue Häuser an bedürftige Familien
übergeben. Sie zeigen eindrucksvoll, wie konkrete
Hilfe das Leben von Menschen nachhaltig
verbessern kann.

Doch Chile steht auch vor einer politisch spannenden
und zugleich beunruhigenden Phase: Die
Präsidentschaftswahlen im November werfen ihre
Schatten voraus. Unser Artikel „Der Run der rechten
Kräfte auf den Stuhl des Präsidenten" beleuchtet die
Kandidatenlage des rechten Lagers aus Perspektive
der Autorin Gabriele. Wir laden dazu ein, sich auch
ein eigenes Bild der komplexen Gemengelage auf
politischer und zivilgesellschaftlicher Ebene zu
machen.

Daneben blicken wir auf die Konferenz „Democracia
Siempre", bei der Präsident Gabriel Boric im Juli
internationale Partner:innen empfing, um über
Demokratie, soziale Gerechtigkeit und den Umgang
mit digitalen Herausforderungen zu sprechen. Ein
wichtiges Signal in Zeiten wachsender autoritärer
Tendenzen.

Auch in eigener Sache gibt es Neuigkeiten: Das
jüngste CoRazón-Mitgliedertreffen in Hamburg war
ein produktiver Meilenstein, bei dem nicht nur
Projektarbeit, sondern auch neue Ideen für weitere
Sichtbarkeit und Engagement unseres Vereins in
Deutschland diskutiert wurden.

Und nicht zuletzt: Chile zeigt sich kulturell und
sportlich von seiner besten Seite. Die kommende U-
20-Weltmeisterschaft bringt junge Fußballtalente
aus aller Welt zusammen – ebenso wie das
vergangene Lollapalooza-Festival, das mit Musik
und Vielfalt Herzen öffnete und Grenzen überwand.

Ich wünsche viel Freude beim Lesen – und allen, die
feiern, ein herzliches ¡Felices Fiestas Patrias!

Euer Stefan
Schatzmeister
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C.A.S.A. – Gemeinsam bauen wir Hoffnung!

Auch in diesem Jahr begleitet CoRazón e.V. das Schüler:innenprojekt C.A.S.A. an
der Deutschen Schule in Santiago de Chile (Colegio Aléman de Santiago), das sich
bereits seit dem Jahr 2001 der Finanzierung und dem Bau von
notunterkunftsähnlichen Häusern (spanisch: mediaguas) für hilfsbedürftige Familien
verschrieben hat.

Aktuell plant der Vorstand von C.A.S.A. in diesem Jahr insgesamt acht bis zehn
Häuser zu bauen – den Großteil davon während der „Hauptbauphase" im Dezember
in der Gemeinde Isla de Maipo (ca. 50 km südwestlich von Santiago de Chile). Vom
20. bis zum 22. Juni wurden bereits zwei „Schulungshäuser" in Villa Alemana
errichtet, einer Gemeinde ca. 120 km nordwestlich von Santiago. Bei den
Schulungen wird ein Haus von einer erfahrenen Gruppe und das zweite von einer
unerfahrenen Gruppe von Schüler:innen gebaut, womit der Wissenstransfer über die
Schülergenerationen hinweg gewährleistet wird. Nach dem erfolgreichen Bau
wurden die Häuser an zwei Familien übergeben, die C.A.S.A. zuvor unter
Anwendung ihrer internen Kriterien ausgewählt hatte. Im Folgenden möchten wir dir
die beiden ausgewählten Familien gerne kurz vorstellen:

Coca lebt mit ihrer 72-jährigen Mutter María zusammen, die sich erst kürzlich
von Brustkrebs erholt hat. Es war bereits das zweite Mal, dass María an dieser
Krankheit litt, was nach jahrelanger Chemo- und Strahlentherapie die
Entfernung beider Brüste notwendig machte. Da María ständige Hilfe benötigt
– sowohl körperlich als auch emotional – hat Coca entschieden, nicht mehr zu
arbeiten, sondern sich um ihre Mutter zu kümmern. Cocas Vater ist bereits vor
einigen Jahren an den Folgen seiner Alkoholsucht verstorben. Zudem leidet
Coca selbst unter einer Behinderung und sie ist Mutter von drei Kindern: einem
14-jährigen Sohn, der kürzlich Opfer eines gewaltsamen Überfalls in der Nähe
seiner Schule wurde, und Zwillingen im Alter von 11 Jahren. Der Vater der
Kinder lebt nicht mit ihnen zusammen, pflegt aber ein gutes Verhältnis zu Coca
und unterstützt die Familie finanziell nach Kräften. Trotz aller Schwierigkeiten
gelingt es Coca, ihre positive und resiliente Grundeinstellung zu bewahren. Sie
ist in ihrer Nachbarschaft sehr geschätzt und erhält viel Unterstützung von
ihren vier Geschwistern, zu denen sie ein enges Verhältnis pflegt. Damit
repräsentiert Coca die stille Stärke vieler chilenischer Familien, die
Widrigkeiten mit Würde und Hoffnung begegnen. Ihre Familie gehört gemäß
dem chilenischen Sozialregister zu den 40 % der Bevölkerung mit den
geringsten Einkommen und hoher sozialer Verwundbarkeit. Zuletzt lebten die
fünf Personen sehr beengt in nur einem einzigen Zimmer eines stark
baufälligen Hauses. Der Bau einer neuen mediagua für diese Familie war
daher ein entscheidender Schritt zur Verbesserung ihrer Lebensqualität. Coca
und María zeigten sich tief bewegt und dankbar und versicherten, ihr neues
Haus mit großem Engagement zu pflegen. Cocas Ex-Partner und Vater ihrer
drei Kinder, der als Elektriker arbeitet, hat sich zudem verpflichtet, die
elektrische Installation in der neuen mediagua vorzunehmen, womit sich die
Wohnsituation weiter verbessern wird.
Anahí (18) hat vor einigen Monaten eine Tochter zur Welt gebracht. Sie lebt
derzeit mit ihrem Partner (23), ihrer Mutter (37) und ihrem Bruder (10)
zusammen in einem Haushalt. Aufgrund von Platzmangel benötigte sie
dringend einen eigenen Raum, in dem sie und ihr Baby leben können. Zudem
wurde bei Anahís Mutter vor einem Jahr Gebärmutterkrebs diagnostiziert, doch
die Behandlung beginnt erst in Kürze. Anahí konnte ihre Schulausbildung nicht
abschließen und geht derzeit keiner Arbeit nach. Auch ihre Mutter ist aufgrund
ihrer Krebserkrankung nicht in der Lage, zu arbeiten. Nur Anahís Partner ist
berufstätig. Die Familie verfügt zwar über ein eigenes Grundstück, doch die
Wohnbedingungen waren äußerst prekär. Zudem fehlt ihnen ein stabiles
soziales Unterstützungsnetz. Der Bau der mediagua auf ihrem Grundstück war
ein voller Erfolg. Die Familie zeigte sich überglücklich und zutiefst dankbar für
das Ergebnis. Sie betonten, dass sie das neue Zuhause gut pflegen und
wertschätzen werden – ein würdevoller und sicherer Ort, der ihnen ermöglicht,
ein neues Kapitel ihres Lebens zu beginnen.

Der Vorstand von C.A.S.A. berichtete uns voller Stolz, dass das
Schulungswochenende ein voller Erfolg gewesen sei und beide Familien sehr
zufrieden und dankbar für ihre neuen mediaguas seien, die eine bedeutende
Veränderung ihrer Leben darstellten. Der Vorstand von C.A.S.A. hofft, dass sich ihr
Projekt weiter positiv entwickeln wird und noch mehr Menschen als Spender:innen
gewonnen werden können. Dies würde es C.A.S.A. ermöglichen, noch mehr
Familien in Not zu helfen – ganz im Sinne des Slogans von C.A.S.A: ¡Construyendo
esperanza! (spanisch sinngemäß für „Gemeinsam bauen wir Hoffnung!"). Dafür
organisieren die Schüler:innen auch weiterhin diverse Fundraising-Aktionen (z.B.
Organisation von Flohmärkten, einem Oktoberfest, der Solidarischen Tage sowie der
„campaña del sobre").

Wenn auch du das Schüler:innenprojekt C.A.S.A. unterstützen möchtest, so ist dies
durch eine aktive Mitgliedschaft oder eine Fördermitgliedschaft bei CoRazón e.V.
sowie mit einer Spende möglich. Wir garantieren dir, dass deine Spende zu 100 %
unseren Projekten zugeführt wird. CoRazón e.V. hat es sich zum Ziel gesetzt, auch
dieses Jahr wieder ein großes Haus oder zwei kleine Häuser zu finanzieren, wofür
5.000.000 chilenische Pesos (derzeit ca. 4.500 Euro) benötigt werden. Weitere
Informationen zu dem Projekt C.A.S.A. und wie sich beispielsweise die Kosten für
eines der Häuser zusammensetzen, findest du auch in der Projektbeschreibung auf
unserer Homepage. Über den nachfolgenden Button gelangst du zudem auf die
Spendenseite unserer Homepage. Wir danken dir sehr herzlich für deine
Unterstützung der wichtigen Arbeit von C.A.S.A.!

Jetzt spenden

Der Run der rechten Kräfte auf den Stuhl des Präsidenten

Am 16. November finden in Chile die nächsten Präsidentschaftswahlen statt. Drei
der chancenreichsten Kandidaten gehören dem rechten Spektrum und zudem der
deutschen Minderheit an. Wie in Europa und anderen Regionen der Welt, ist auch in
Chile ein Erstarken von rechten populistischen Kräften zu beobachten, die die
mühsam etablierten demokratischen Prozesse gefährden. Man könnte die drei
„deutschen" Kandidaten mit dem Label „rechts", „rechter" und „ganz rechts"
versehen. Alle drei verteidigen die Zeit der Militärdiktatur, was einmal mehr deutlich
macht, wie lang der Schatten ist, den Pinochet noch immer in Chile wirft.

Rechts

Evelyn Matthei von der Unión Demócratica Independiente (UDI) gilt als eine der
Favoritinnen der kommenden Wahl. Ihre Familie wanderte im 19. Jahrhundert aus
Kassel in den Süden von Chile aus. Ihr Vater, Fernando Matthei, war Kommandant
der Luftwaffe und seit 1978 Mitglied der Militärjunta von Pinochet. So nimmt es nicht
wunder, dass Matthei die Militärdiktatur immer wieder relativiert oder gar offen
verteidigt. So erklärte sie u.a., dass die Toten des Putsches in den Jahren 1973 und
1974 unvermeidlich gewesen waren, weil Chile auf dem Weg zu einem zweiten
Kuba gewesen sei.

Die Partei von Matthei, die UDI, wurde von Jaime Guzmán 1983 mit dem Ziel
gegründet, eine rechts gerichtete Massenpartei zu schaffen, die ein Ende der
Diktatur überdauern könnte. Pinochet wurde daher ganz folgerichtig nach dem Ende
seiner Herrschaft Mitglied der UDI, die bis heute ultrakonservative und militaristische
Positionen vertritt.

Rechter

José Antonio Kast ist der Sohn eines Nazis, der Wehrmachtsoffizier und Mitglied der
NSDAP war. Er selbst gilt als ultrakonservativ, rechtspopulistisch, rechtsextrem und
neofaschistisch. Bis 2016 war Kast Mitglied der UDI. Weil ihm diese zu gemäßigt
war, gründete er 2019 die Partido Republicano, um jenen eine politische Basis zu
geben, die wie er von der UDI enttäuscht waren. Die Partido Republicano ist gegen
Schwangerschaftsabbrüche, gegen die gleichgeschlechtliche Ehe, gegen Migranten
und lehnt die Strafverfahren ab, die gegen ehemalige Militärs wegen Verbrechen
gegen die Menschlichkeit in der Zeit der Diktatur laufen. Über den deutsch-
chilenischen Lobbyisten und Geschäftsmann Sven von Storch (Ehemann von
Beatrix von Storch) unterhält Kast auch Verbindungen zur AfD. Kast ist damit Teil
des Netzwerkes von rechten Kräften in Brasilien und Chile, das Sven von Storch
aufgebaut hat.

Ganz rechts

Johannes Kaiser (vollständiger Name: Johannes Maximilian Kaiser Barents-Von
Hohenhagen) bezeichnet sich selbst unverblümt als reaktionär. Sein Großvater
stammte aus Württemberg und floh 1936 vor den Nazis nach Chile. Kaiser hat
sowohl in Österreich und Deutschland studiert, ohne jedoch einen Abschluss zu
machen. In den letzten Jahren betätigte er sich als YouTuber und tritt hier offen als
ein entschiedener Verteidiger von Pinochets Militärdiktatur auf. Kaiser gründete
2024 die Partido Nacional Libertario, die u.a. ein Sammelbecken von unzufriedenen
ehemaligen Mitgliedern sowohl der UDI als auch der Partido Republicano ist. Kaiser
hat sich den argentinischen Präsidenten Javier Milei zum Vorbild genommen, was
sich unter anderem in dem Ansatz niederschlägt, den Staat so weit als möglich
herunterzufahren, Steuern zu reduzieren und in frauenfeindlichen Schlagworten bis
hin zur Forderung nach Auflösung des Frauenministeriums.

Resümee

Chile ist nach wie vor tief gespalten. Wirtschaftlich gilt das Land als eines der
stabilsten in Lateinamerika. Bereits 1985 wurde hier als Versuch der
Neoliberalismus durch die sogenannten Chicago Boys installiert, was zur Folge
hatte und hat, dass der Reichtum extrem ungleich verteilt ist. Präsident Gabriel Boric
hat zu wenig Rückhalt in der Bevölkerung, hinzu kamen Korruptionsaffären
innerhalb seiner Regierung, was den Mitte-Links-Kräften zusätzlich geschadet hat.
Der so hoffnungsvoll begonnene Versuch, eine fortschrittlichere Verfassung durch
einen Volksentscheid zu etablieren, ist fehlgeschlagen. Den rechts-konservativen
Kräften, bei denen sich auch der Reichtum konzentriert, ist so ziemlich jedes Mittel
recht, ihre Macht zu erhalten und auszuweiten.

Vor einigen Tagen hat der private Fernsehsender CHV aufgedeckt, dass ein Netz
von Internetkonten versucht, den Wahlkampf mit Falschmeldungen zu beeinflussen.
Betroffen sind vor allem die Mitte-Links-Regierungskoalition und Evelyn Matthei von
der UDI. Die Regionalstaatsanwaltschaft von Valparaíso ermittelt jetzt wegen
Cyberkriminalität und krimineller Vereinigung. In diesem Zusammenhang pikant: Als
Präsident Boric 2023 eine parlamentarische Untersuchungskommission zum
Missbrauch der sozialen Medien ins Leben rufen wollte, war es die UDI von Matthei,
die versucht hat, dieses Vorhaben vor dem Verfassungsgericht zu stoppen, weil sie
das Recht auf freie Meinungsäußerung gefährdet sah.

„Democracia Siempre" – Eine progressive Initiative für
demokratischen Wandel

Im Juli 2025 fand in Santiago de Chile die Konferenz „Democracia Siempre" statt,
ein Treffen progressiver Regierungschefs und zivilgesellschaftlicher Organisationen,
das verdeutlicht, wie aktuell die Herausforderungen für demokratische
Gesellschaften sind und wie nötig gemeinsame Antworten. Unter Gastgeber Gabriel
Boric kamen die Präsidenten von Brasilien (Luiz Inácio Lula da Silva), Kolumbien
(Gustavo Petro), Uruguay (Yamandú Orsi) und der Regierungschef Spaniens (Pedro
Sánchez) zusammen, um über Demokratie, Kooperation und globale Gerechtigkeit
zu sprechen.  

Die Agenda der Cumbre – wie das Treffen auch genannt wurde – war klar umrissen.
Es ging darum, Multilateralismus zu stärken, soziale Ungleichheit zu bekämpfen und
den Umgang mit Desinformation sowie digitalen Technologien zu regulieren.
Besonders im Blick war, wie neue Technologien und soziale Medien nicht nur
Kommunikation ermöglichen, sondern auch zur Spaltung beitragen – durch falsche
Informationen, algorithmische Verzerrungen und damit Manipulation.  

Parallel zur Konferenz fand das Festival Democracia statt, ein Format, das die
Teilnahme der Zivilgesellschaft fördern sollte. Zivilgesellschaftliche Organisationen
aus verschiedenen Ländern – Chile, Brasilien, Spanien, Kolumbien u.a. – waren
dabei, und es wurden Seminare, Workshops und öffentliche Diskussionsrunden
veranstaltet, um Bürgerbeteiligung zu ermöglichen und demokratische Themen auch
im Alltag greifbar zu machen. Zu den geladenen Sprecher:innen gehörten Namen
wie Joseph Stiglitz, Susan Neiman, Ha-Joon Chang und Anya Schiffrin, die in
Panels etwa über die Zukunft der Demokratie, die Gefahren autoritärer Tendenzen
und die Rolle der sozialen Medien debattierten.  

Präsident Boric betonte in seiner Ansprache, dass solche Treffen mehr sein müssen
als symbolische Gesten. Wie berichtet wurde, sagte er, „die Demokratie müsse
liefern und Resultate zeigen". Zudem warnte er, dass in vielen Regionen der Welt
demokratische Institutionen und Werte bedroht seien – nicht zwingend durch offene
Diktaturen, sondern durch subtile Formen von Aushöhlung, durch Ungleichheit,
durch das Vergessen von Menschen, deren Stimme nicht gehört wird.  

Kritik kam zugleich aus Parlamenten der Opposition in mehreren Ländern, unter
anderem Spanien, Kolumbien und Chile, die anmerkten, dass die Demokratie sich
nicht allein im Kreis progressiver Regierungen wiederherstellen lasse, sondern
durch echte Vielfalt, Respekt gegenüber Andersdenkenden und institutionelle
Transparenz.  

Das Treffen endete mit dem Versprechen, die Ergebnisse nach außen zu tragen und
weiterzuarbeiten: Geplante nächste Schritte sind die Entwicklung gemeinsamer
Strategien zur Bekämpfung von Desinformation, zur Förderung von sozialer
Gerechtigkeit und neue Initiativen im Bereich digitaler Governance. Teile der
Vereinbarungen sollen im Rahmen der nächsten Sitzung der Generalversammlung
der Vereinten Nationen noch im September präsentiert werden.  

Dieses Ereignis zeigt, dass Demokratie nicht als gegeben angesehen werden kann,
sondern Arbeit braucht – von Regierenden wie Bürger:innen. Gesellschaftlich
bedeutet das: Transparenz, Beteiligung und ein offenes Ohr für Stimmen, die oft
überhört werden.

CoRazón-Mitgliedertreffen in Hamburg

Am 23. August 2025 wollten sich der Vorstand und Mitglieder von CoRazón e.V.
ursprünglich in Essen zu einem Arbeitswochenende treffen. Da Stefan, der in
München wohnt, aus beruflichen Gründen absagen musste, wurde das Treffen
kurzfristig nach Hamburg verlegt. In Hamburg fanden bereits öfters Treffen von
CoRazón e.V. statt: hier gibt es das Chilehaus und im Hamburger Hafen steht mit
Sicherheit der ein oder andere Container, der eben erst aus Chile angereist ist.
Hamburg spielt auch für zukünftige Ideen des Vereins eine Rolle – aber dazu später
mehr. Und Hamburg ist schlicht und einfach näher an Kiel gelegen, von wo aus
Tobias und Daniel anreisten.

Also trafen sich Dominik, Tobias und Daniel am Hamburger Hauptbahnhof und
begaben sich in das fußläufig gelegene Café hugsandcoffee, einem Café, das für
Coworking auslegt ist – mit Stromanschlüssen für Laptops, freiem WLAN und dazu
leckeren Snacks und Getränken. Die Rahmenbedingungen waren also ideal und so
wurde auch eine umfangreiche Agenda bearbeitet. Angefangen von den beiden
Projekten El Arca und C.A.S.A., bei denen als Ziel formuliert wurde, bis zu diesem
Newsletter bzw. bis zur Mitgliederversammlung im November mit den
Verantwortlichen über die aktuelle Situation zu sprechen, über das Thema
„Freiwilligenvermittlung", bei dem aktuelle Anfragen von Hochschulen, die unsere
Freiwilligenstelle in ihre Verteiler aufnehmen wollen, bearbeitet wurden, bis hin zu
Finanzfragen, bei denen es beispielsweise um die aktuelle Überweisung von
Spendengeldern nach Chile ging. Als Termin für die nächste Mitgliederversammlung
wurde Samstag, der 8. November 2025 festgelegt, wozu die Mitglieder demnächst
die Einladung erhalten. Natürlich wurden auch Themen für den Newsletter
gesammelt oder weiter am Thema „Redesign", also der Aktualisierung von Logo
etc., gearbeitet. So wurde beispielsweise ein Stempel erstellt, der für
Bescheinigungen für Freiwillige und Praktikanten benötigt wird. Zukünftig, auch um
neue Mitglieder zu finden oder Interessenten für Freiwilligendienste ansprechen,
möchte der Verein auch außerhalb des Internets präsenter sein. Hierzu gibt es die
Idee, sich beispielsweise an Veranstaltungen von chilenischen Communities zu
beteiligen. Ein kurze Internetrecherche ergab, dass es u.a. in Hamburg mehrere
solcher Veranstaltungen gibt. Wann und wie diese Idee in die konkrete Tat
umgesetzt wird, wird noch zu klären sein. Aber die Wahrscheinlichkeit, dass sich
wieder einige Mitglieder in Hamburg treffen, ist groß.

Dass dieser Ort für Treffen ideal ist, zeigte sich auch am Abend. Nach einem
überaus produktiven Arbeitstag ging es zum gemütlichen Teil über. Das Abendessen
fand zwar nicht beim Chilenen statt, aber Südamerika blieben wir dennoch treu und
besuchten das peruanische Restaurant La Rosa Mi Barrio. Und dort hatten wir uns
mit dem CoRazón-Mitglied Kathrin und ihrem Mann verabredet, die beide ein
verlängertes Wochenende in Hamburg verbrachten.  

Und so wurde abends neben leckeren peruanischen Speisen und Getränken noch
etwas weiter über CoRazón e.V., Freiwilligendienste und chilenische Themen
gesprochen.

Zur Mitgliedschaft

U-20-Weltmeisterschaft 2025 – Fußballtalente in Chile im Rampenlicht

Im Herbst wird Chile zum Gastgeber eines besonderen sportlichen Ereignisses: Vom
27. September bis 19. Oktober 2025 findet die FIFA U-20-Weltmeisterschaft statt. In
den Städten Santiago de Chile, Valparaíso, Rancagua und Talca treten 24
Nachwuchsteams gegeneinander an, insgesamt sind 52 Spiele geplant. Für viele
der jungen Spieler ist das Turnier ein wichtiger Schritt auf dem Weg in den
Profifußball, für das Publikum bietet es die Gelegenheit, Talente aus aller Welt zu
erleben.

Die Bedeutung reicht jedoch über das Sportliche hinaus. Mit der Ausrichtung des
Turniers rückt Chile international in den Blickpunkt, und zugleich entstehen Räume
der Begegnung, in denen Fans, Gäste und Einheimische zusammenkommen.
Besonders die automatische Teilnahme der chilenischen Jugendnationalmannschaft
sorgt dafür, dass auch im Land selbst die Begeisterung groß ist. Die U-20-
Weltmeisterschaft verspricht damit nicht nur spannende Spiele, sondern auch ein
lebendiges Miteinander, das die verbindende Kraft des Fußballs sichtbar macht.

Lollapalooza Chile 2025 – Wenn Musik die Stadt erobert

Ende März fand in Santiago de Chile die dreizehnte Ausgabe von Lollapalooza Chile
statt, einem internationalen Musikfestival, das seit Jahren Künstlerinnen und
Künstler aus aller Welt mit lokalen Talenten zusammenbringt. Drei Tage lang
verwandelte sich der Parque Bicentenario de Cerrillos in einen Ort voller Musik, an
dem internationale Größen wie Justin Timberlake, Alanis Morissette, Olivia Rodrigo,
Benson Boone, Tool und Shawn Mendes ebenso auftraten wie bekannte Stimmen
aus Chile, darunter Mon Laferte, Los Tres und Lucybell.

Bemerkenswert war auch, wie das Festival über das Gelände hinauswirkte.
Zahlreiche kostenlose Konzerte in der Stadt öffneten Kultur für Menschen, die sonst
vielleicht keinen Zugang zu einem Festival dieser Größenordnung hätten. So
entstand ein gemeinschaftliches Erlebnis, das weit über Unterhaltung hinausging.
Lollapalooza Chile 2025 zeigte, dass Musik nicht nur ein Spektakel sein muss,
sondern ein verbindendes Element sein kann, das Menschen unterschiedlichster
Hintergründe zusammenbringt und kulturelle Teilhabe ermöglicht.

Impressum

CoRazón e.V. – mit Herz und Verstand für Chile

Der Verein fördert den interkulturellen Austausch zwischen Chile und Deutschland
(bzw. dem deutschsprachigen Raum) und unterstützt sozial benachteiligte
Menschen in Chile.

Bei Kritik, Fragen oder Anregungen zu dem Newsletter schreib uns eine E-Mail:
pr@corazon-chile.org

Für aktuelle Informationen und Neuigkeiten aus dem Verein folge uns auf:

 

Wenn du diesen Newsletter (an: {EMAIL}) nicht mehr empfangen möchtest, kannst du ihn hier abbestellen.

 

CoRazón e.V. | Kämperbrücke 7 | 34246 Vellmar | Deutschland | pr@corazon-chile.org
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